Analysis mit einem Computeralgebrasystem

Aufgabe I 1 

Aufgabe I 1.1 (7VP)

Das traditionelle schwäbische Weinglas, das "Viertelesglas", kann mathematisch als Rotationskörper dargestellt werden (ohne Berücksichtigung des Henkels).

Dazu lässt man die Schaubilder der Funktionen a und i um die x-Achse rotieren.

Siehe Abbildung 1: 

Die beiliegende Abbildung zeigt die Funktionen a (Außenwand) und i (Innenwand) im ersten Quadranten des Koordinatensystems liegend. Eine Längeneinheit beträgt 0,5 cm.

Der Glasboden ist 0,4 cm dick, die Höhe des Glases beträgt 8,5 cm. Die Funktionen a und i sind ganzrational vom Grad 2.

Für die Funktion i, die das Innere des Glases beschreibt, gilt:

i(x) = -\frac{13}{320} x^2 +\frac{129}{320} x +\frac{3211}{1280}; 
0,4 \le x \le 8,5 

Die Funktion a, die das Äußere des Glases beschreibt, ist durch folgende Wertetabelle bestimmt:

	x in cm
	a(x) in cm

	0,5
	3,1

	4,5
	3,8

	8,5
	3,1


a)
Bestimmen Sie einen Funktionsterm der Funktion a.

b)
Wo muss die Eichmarke für 250 cm^3 am Glas angebracht werden?

c)
Wie viel cm^3 Glas (ohne Berücksichtigung des Henkels) werden für ein solches Viertelesglas benötigt?

Aufgabe I 1.2 

In einem See ist mit der Gesamtfläche 12000 m^2 sind 2000 m^2 mit Algen bedeckt.

Die Algenfläche wächst zu Beginn der Beobachtung mit einer Wachstumsgeschwindigkeit von 

100 \frac{m^2}{Tag}.

a.) (6VP)

Man nimmt zunächst an, dass die Wachstumsgeschwindigkeit der Algenfläche täglich um 10% zunimmt.

Bestimmen Sie einen Funktionsterm für die Funktion g, welche die Wachstumsgeschwindigkeit beschreibt.

Die Funktion f beschreibt den Inhalt der von Algen bedeckten Fläche.

Bestimmen Sie einen Funktionsterm von f.

Nach welcher Zeit hat die Fläche um 300 m^2 zugenommen?

Bestimmen Sie die durchschnittliche Algenfläche während der ersten vier Tage.

b.) (5 VP)

Begründen Sie, weswegen die obige Funktion f bei der Berechnung der Algenfläche langfristig versagt.

Stellen Sie ein geeigneteres Modell vor und erläutern Sie Ihre Wahl.

Wie groß ist bei Ihrem Modell die mit Algen bedeckte Fläche nach vier Wochen?
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